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Herren Bezirksklasse Ost

SG Schorndorf III : SC Urbach 
Samstag, 16.10.2021, 18:30 Uhr

SG Schorndorf III und SC Urbach schenkten sich nichts

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse Ost entführten die
Gäste des SC Urbach in ihrem 4. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel bei der SG
Schorndorf III. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, das insgesamt 6 Fünf-Satz-Spiele
beinhaltete, gewann das Schlussdoppel Hahn / Dießner. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben
die Spieler von der SG Schorndorf III um die Nummer 1 Sven Fuchs nun 4 Siegpunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Taktik hatten Schwertfeger / Lang beim 3:0-Sieg gegen Clement /
Bauer von Beginn an. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten danach Hagedorn / Neumayer
beim 2:3 gegen Hahn / Dießner leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Wie umfightet dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. 2:
3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Fuchs / Bührle und Haaf / Chrust am Tisch die Klingen
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer
2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Sven Fuchs holte dann mit einem 11:9, 12:14,
11:8, 11:8 gegen Tobias Clement einen Punkt für sein Team. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Dietmar Hagedorn seinem Gegner Andreas Hahn letztlich beim 6:11, 8:11, 11:8,
9:11 nicht gefährlich sein. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Jens Schwertfeger beim
2:3 gegen Peter Haaf leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Marcel Dießner war am Nachbartisch indessen der Gastgeber Andreas Neumayer. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Beim wenig
später folgenden 7:11, 11:1, 11:4, 11:1-Erfolg gegen Robin Bauer hatte Gert Lang nur im ersten Satz
Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen wichtigen Erfolg verpasste am
Nachbartisch Yannick Bührle indessen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Nikolai Chrust. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Bei der 1:3-Niederlage gegen Andreas Hahn hatte Sven
Fuchs nur im ersten Satz eine Chance. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Dietmar
Hagedorn bei seiner 1:3-Niederlage gegen Tobias Clement dann doch unterlegen. Ein hartes Stück
Arbeit hatte danach Jens Schwertfeger beim 8:11, 11:5, 4:11, 12:10, 11:5 gegen Marcel Dießner zu
verrichten. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Nur einen Satz
verlor Andreas Neumayer bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Peter Haaf und holte somit einen
wichtigen Punkt für seine Mannschaft. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Gert Lang und
Nikolai Chrust die Schläger kreuzten. Yannick Bührle gewann sein Spiel gegen Robin Bauer klar mit
11:9, 11:9, 11:9. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Einen wichtigen Sieg
verpassten danach Schwertfeger / Lang beim 3:11, 11:6, 8:11, 6:11 gegen Hahn / Dießner. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG Schorndorf III nun ein Punktekonto von 4:2 Punkten auf,
während der SC Urbach vor dem nächsten Spiel, das am 23.10.2021 gegen den TV Mögglingen
ansteht, 3:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Schorndorf III bestreitet hingegen
das nächste Spiel am 30.10.2021 gegen den TV Herlikofen.

 Punkte:
 SG Schorndorf III

Doppel: Schwertfeger / Lang (1), Hagedorn / Neumayer (0), Fuchs / Bührle (0) 
Einzel: S. Fuchs (1), D. Hagedorn (0), J. Schwertfeger (1), A. Neumayer (2), G. Lang (2), Y. Bührle
(1) 

 SC Urbach
Doppel: Hahn / Dießner (2), Clement / Bauer (0), Haaf / Chrust (1) 
Einzel: A. Hahn (2), T. Clement (1), M. Dießner (0), P. Haaf (1), N. Chrust (1), R. Bauer (0)


